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Die Schule an der Bremerl'trafse (Fig. 99) fteht auf einem Hofe und wird an

der Hinterfront der beiden Seitenflügel durch nachbarliche Brandmauern begrenzt.

Die Claffenzahl beträgt 40.
Die Gröfse der Clafi'en, die Bemeffung und Anordnung der Nebenräume, Bedürfnifsanfialten und

Dienltwohnungen, fo wie die Heizung entfprechen der vorigen Mittheilung.

Zwei Treppen mit je 1,90!“ Laufbreite liegen ztltbeiden Seiten an dem 3m breiten, ringsum

laufenden Flurgang; aufserdem iit noch eine Nebentreppe von 1,20 m Breite vorgefehen.

Die zuletzt befchriebenen 4 Schulen find Faimmtlich zur Benutzung für Knaben und Mädchen beftimmt.

T) Schulhäufer mit Lichtentnahme von zwei Seiten.

Die Grundrifsanordnung mit nur zweifeitiger Lichtentnahme findet [ich für

Schulhäufer (ehr häufig, weil fie fiets geboten if’c, wenn die Abmeffungen des Bau-

platzes eine volle Raumausnutzung bis an die Grenzen der beiderfeitigen Nachbar

grundfizücke unerläfslich machen, außerdem aber auch defshalb, weil die Bauanlage

eine fparfamere wird, wenn an den Giebelfronten je 2 Claffen mit einer gemeinfamen

Wand, unter Verzichtleif’cung auf die Durchführung eines Mittelganges, an einander

gelegt werden. Im letzteren Falle können die Eckclafl'en ihr Licht von den Längs-

fronten erhalten; es kann alfo auf die Lichtentnahme von den beiden Giebelfronten,

auch wenn das Schulhaus ringsum frei und von allen Nachbargrenzen weit entfernt

fteht, freiwillig verzichtet werden.
Dafs die Anordnung der Grundriffe in beiden Fällen die gleiche ift, werden

die nachfolgenden Beifpiele darthun; die großen Vorzüge, welche die Freiftellung

der Schulgebäude im Hinblick auf Erhellung, Ruhe, Staubfreiheit und Feuerlicher-

heit darbietet, find früher fchon hervorgehoben werden.

Die zur Benutzung für Knaben eingerichtete Vorbereitungsfchule an der Bran—

denburgerflrafse zu Magdeburg (1885 erbaut, Arch.: Peters & ???/m, Fig. ICO) if’t eine

zwifchen zwei nachbarlichen Brandmauern ftehende, [ehr eng zufammengedrängte

Bauanlage.
Die bebaute Grundfläche beträgt nur 453 qm und bietet doch, bei 2 ObergefchoiTen, Raum für

12 Lehrclai'fen und. zwei kleine Verwaltungszimmer. Die Claffen haben eine Bodenfläche von rund 70 qm,

für jeden der 60 Schüler, zu deren Aufnahme fie beitimmt find, rund 1,ieqm. Die Bedürfnifsanßalten

befinden lich außerhalb des Schulhaufes; Dienfiwohnungen find nicht vorhanden. Zur Erwärmung client

\Varmwal'ferheizung.

Fig. 100. Fig. 101.   
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Volksfchule am Moorkamp
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Die Volksfchule am Moorkamp zu Eimsbüttel-Hamburg (1889 erbaut, Arch.:

Zimmermann, Fig. IO!) (teilt im Zufammenhang mit einer gleichen Schule an der
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